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Markus C. Müller und Michael Hetz (Hg.)

Territorialisierung  
im Grenzraum
Die Grafschaft Oettingen und ihre Nachbarn

Territorialisierung klingt zunächst nach einer 
sperrigen Erzählung von Geschichte. Gemeint ist 
die Herausbildung mehr oder weniger geschlossener 
Herrschaftsterritorien im römisch-deutschen Reich 
in der Zeit vor 1500. 

Wie vielschichtig und wechselhaft diese Entwicklung 
war, zeigt der vorliegende Band aus regionalhistorischer 
Perspektive. Mit der Grafschaft Oettingen und deren 
Nachbarn im und um das Ries nimmt er einen Raum 
in den Blick, in dem neben den Grafen von Oettingen 
weitere Adelsfamilien, geistliche Institutionen, Städte 
und nicht zuletzt die römisch-deutschen Könige und 
Kaiser um Ein� uss rangen. 
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Vorwort

»Territorialisierung im Grenzraum« – am 25. und 26. April 2024 fand unter diesem 
Titel auf Schloss Oettingen eine Tagung statt, die sich mit der Entstehung der Graf-
schaft Oettingen und in vergleichender Perspektive auch der Ausbildung benachbarter 
Territorien beschäftigte, um so das Phänomen ›Territorialisierung‹ für einen eng um-
grenzten Untersuchungsraum zu erschließen. Der vorliegende Band enthält die ver-
schriftlichten Vorträge, die vor zwei Jahren in Oettingen bereits eine große Zahl von 
Gästen im Auditorium hören konnte und die nun auch einer akademischen Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht werden.

Den Autorinnen und Autoren sei für ihre Bereitschaft gedankt, sich in ihren Bei-
trägen auf die konzeptionellen Fragen und Problemstellungen der ›Territorialisierung‹ 
einzulassen und so ein differenzierteres Bild der politischen Kulturgeschichte der 
Grafschaft Oettingen und ihrer Nachbarterritorien vom 12. bis zum 15. Jahrhundert 
zu zeichnen. Dank gilt der Schwäbischen Forschungsgemeinschaft, namentlich ihrem 
Vorsitzenden Dr. Gerhard Hetzer, für die Aufnahme des Tagungsbandes in die Studien 
zur Geschichte des Bayerischen Schwaben. Frau Dr. Anke Sczesny sei für die hervor-
ragende Zusammenarbeit und die akribische Betreuung der Drucklegung ebenso ge-
dankt wie den Verantwortlichen beim Verlag Likias.

Dass es den Band und seine einzelnen Beiträge überhaupt gibt und im April 2024 
ein auf den ersten Blick abstraktes Thema der Verfassungsgeschichte an einem so pas-
senden Ort wie dem Schloss Oettingen diskutiert werden konnte, ist S. D. Albrecht 
Fürst zu Oettingen-Spielberg zu verdanken. Er äußerte im Sommer 2022 die Idee, ob 
nicht eine wissenschaftliche Tagung in Oettingen dazu beitragen könne, das Wissen 
um die Geschichte seiner Familie und der Region zu vertiefen. Die beiden Herausgeber 
griffen diese Idee auf, fanden in ihm einen überaus aufgeschlossenen und interessier-
ten Gesprächspartner und im April 2024 in Oettingen einen über die Maßen großzü-
gigen Gastgeber. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fürst zu Oettingen- 
Spielberg’schen Verwaltung und des Fürstlichen Archivs auf der Harburg sei für die 
angenehme, unkomplizierte und höchst professionelle Zusammenarbeit in der Vor-
bereitung der Tagung herzlich gedankt. Dank geht auch an die Raiffeisen-Volksbank 
Ries eG und ihren Vorstandsvorsitzenden Bernhard Ströbele für die finanzielle Unter-
stützung.
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Vorwort

Dass S. D. Albrecht Fürst zu Oettingen-Spielberg am 11. November 2025 verstor-
ben ist, erfüllt die Herausgeber mit tiefer und aufrichtiger Trauer. Sein Tod ist auch ein 
Verlust für die Bayerische und Schwäbische Landesgeschichte. Der vorliegende Band 
sei deshalb seinem Andenken in Dankbarkeit gewidmet.

München und Augsburg, im Frühjahr 2026

Markus Christopher Müller Michael Hetz


